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©cbmieb in Seggingen; ©trablrobre an St. SJiütter, median.
Sßertftätte, Söbningen; gfeuertoebrbüte nod; ntdjt »ergeben.

Duellenfaffung Sangtoiefen (Sdfaffbaufen).
Die biefifle Duellenfaffung tourbe an bie girma ©uggenbüljl
unb SRütter, 3urid), Dergeben.

SBafferlettung Sum br ein (©raubünben). Die
SluSfübrung ber fämtlic^en ©rbarbeiten, 2Jlanermerte unb

©teinzeugleitungen ift fèerrtt 9JÎ. ©olca, Sauunternebmer in
©burmalben unb bie ber ©ußrobrleitungen famt 3ubebör unb

fpbbranten ift fèerrn ©cßloffer 3of. Stlbin in Stanz über»

rragen toorben.

Sîird&enbecCe (Saufebreinerarbeit) S e r i n g e n (©chaff*
baufen). Sirdjenbecfe auS 27 mm bieten Srettern mit grieS
unb Dedleiften, in gelber eingeteilt, glatt gemeffen per m^
gr. 6. 50. ©cfgefiutfe per Ianfenben OJieter à 3fr. 8. 50.
llebernebmer: Srb. Soïïinger, ©chreinermeifter, in Seringen.

S ü f e r e i 3 e u ß bei üJlurten. SäSteffi, geuerein=
ricbtung unb geuermagen an illrieb ©b'iiften, Saumeifter,
Dberburg (St. Sern.)

Säfereigefellfdjaft D e n f t n g e n. getterberb u.

SBagen an Sogt (Sut in Slrbon; Seffi an Sob- fÇriebricb

®igop=§ofer, Settenbaufen, £erzogenbud>fee.

Säfereigefellfd)aft Hünningen (©olotburn).
SäSteffi unb geuermerf an Slrnolb ®bgap, Supferfdjmieb in
3ofingen (nad) ©bftem oon lllrid) ©Triften in Dberburg).

20 2 e i t u n g S t ü r m e beSSleftrizitatsmerfeS
Dlten 2larburg. fjunbament unb Seton Slrbeiten an

. Sorn, Slarmangen.

Straßenbau ©nnetbürgen (Untermalben) an
©utali SUepanbero, Sauunternebmer, Seeïenrieb (ffttbroalben).

§od)bauarbeiten Dberrieben, Jorgen :c.
ber N. 0. B. Sabnböfe Dberrieben, Jorgen, ©iblbrngg an

Sebli-Sönig, ©nnenba; Sabnböfe Saar unb 3ug on ®arnin
unb SanbiS, 3ug.

ffteferboir ber SB af f e r * S e r f o r g n n g S * © e

noffenfebaft Dttenbaeb (3nricb). Dîeferooir u. ©rab*
arbeit an Sonrab 2Mer, Sauunternebmer in ®lattfelben.

Seftublung ber © d) u I e Sengenau (Dburgau).
15 ©tücf ©djulbänfe an 3. fÇrefel, ©djreiner in föenau

(St. ©t. ©allen).
Staufen ft raffe @piringen Derelen. Slaufen*

ftraße, ©treefe ©piringen*Derelen tourbe an Dolbe, (pämmerli

. ©te., ©piringen (St. Uri) bergeben.

SleinfinberfchulbanSbau Sinningen (Safel)
©rb--, ÜJlaurer- unb ©teinbauerarbeit an 3- 2lrgaft, Surg*
fetberftraße 16, Safel; 3iuimerarbeit an ©buarb Sufer,.
Sinningen; ©ebreiner* uno ©laferarbeit an 3. ©teiner unb

Stünz, Sinningen/Safel; ©ipferarbeit an Xaöer ©töcflin,
©ttingen ; ©penglerarbeit an 3ob- Saber, Sinningen ; fötaler*
unb Dapezierarbeit an S. SLRunbmiler, Sinningen; ©djloffer*
arbeit an 3afob Sünffdjitting, Sinntngen; fèafnerarbett an
Sofepb fttteier, Sinningen.

$erfd)tebene£.
fifuntoualeê ©eu>er&e<9)tufeum SScrtt. Der Sermaltungs*

rat beS fÖtufeumS befammelte fieb am borlegten Donnerstag
Stachmittag unter bem Sorfige beê fèerrn tttegierungSrat bon
©teiger zur Sebanblung ber üblichen SabreSgefdjäfte ; tttie

beS SabreSberidbteS, ber 3abreSred)nung, beS SubgetS u. f. to.

Sitte Sorlagen mürben mit toenig Slbänbernngen genehmigt.
Der gebruefte 3abreSberic£)t foil in ben näcbften Dagen
erfdjeinen unb zur Serfenbung gelangen. ferner tourbe bie

Slnftettung eines Slffiftenten auf 1. 3uli, fomie ber Drucf
beS neuen Sibliotbet-SatalogeS befcbloffen. Der llmzng in
bag umgebaute SornbauS beginnt im Serlaufe beS ftttonatS

3nni. Die Sibliotbef unb ber SlrbeitSfaal fotten im 3uli
unb bie ©ammlungen im ©pätberbft eröffnet merben tonnen.

Der Sericbt beS eibg. ©pperten lautet für bie Slnftalt
febr günftig. Die Slnfcpaffungen feien forgfältig unb mit

großem ©efdjicf gemüblt unb aud) bie übrigen Slrbeiten ber

Direttion oerbienen üofle Slnerfennung.

<St. ©aHiftbc SebrliugSprüfungen. $ür bie biesjäbrige
ßebrlingSprüfung finb oon ber Sommiffion ganz fpeziette
Slnorbnungen getroffen toorben. Stach ber neuen fßrüfungS*
Drbnung hoben bie Sebrlinge alle für bie SluSftettung be*

fttmmten Slrbeiten bei bem $ad)epperten zu erftetten nnb
müffen infolge beffen mehrere (3—5) Dage bei bemfelben
Zubringen. Die Sommiffion bot nun für bie (bie große
Siebrzabl bilbenben) auSmärtigen Sebrlinge, toeldje bei
einem fÇadfepperten in ©t. ©allen zu arbeiten haben, für
Untertnnft unb fßflege in ber SBeife geforgt, baß ein paffenbeS
heizbares 3tmmer in ber Saferne als ©cblaflotal eingerichtet
mürbe, meldjeS unter ber 2Iuffid)t eines biefür beftettten
3immerd)efS ftept. Die Sebrlinge erhalten bom gfadjepperten
ben nötigen SluStoeiS, ber fie zar Senugung beS ©aaleS
berechtigt. DageSüber merben fie in Oer Srauerei Ubier
refp. in ber SolfStüdje berpftegt, roo infolge fpezietter Sb=

maihung gegen entfpredjenbe SonS fe ein nahrhaftes grüb»
ftüd, ïttittagî ober Slbenbeffen Oerabreicbt mirb. Slud) bie
SonS erhalten bie Sebrlinge burd) bie Sermittlung ber
gfacbepperten.

Der Sebrling bat alfo gar feine Sarauslagen zu machen;
bie Sommiffion bietet igm in ber angegebenen SBeife Döttig
freies Duartier unb Serpflegung.

Slusroärtige Sebrlinge, toeldje es aus irgenb einem
©runbe borziepen, fidb felbft zu oerpflegen, tonnen bieS tbun,
unb erhalten bann oon ber Sommiffion per Dag 1 fjr.
Seitrag an ihre StuSlagen.

Die Sebrlinge, meldje außerhalb ©t. ©aliens ihre fjach=
Prüfung abzulegen hoben, merben burd) bie betreffenben
gachepperten berforgt.

Die ©chulprüfung aller Sebrlinge finbet ©amStag ben

11. Slpril, bie Diplomberteilung ©onntag ben 12. Slpril
nachmittags 2 Ugr, im ©chügengarten ftatt. ©amStagS
na^mittagS gebt bie Slbgabe ber ïtoten burch bie gacbep=

perten öor fid). SlbenbS oereinigen fid) gachepperten, Sebr=

linge unb fÇreunbe ber ©ache ber SebrlingSprüfungen zu
einem einfachen Sanfett im ©chügengarten. — Die 3abt
ber Sebrlinge, toeld)e fid) angemelbet hoben, betrug 157 ;
Zur fßrüfung zugelaffen mürben 134.

^irthenbau 23erti. Segler Dage finb bie erften Siöne
für bte neue römifd)=fatbolifd)e Sircbe unb SßfarrbauS ange=

langt, ©rftetter ift §err Slrchiteft ©egeffer in Suzern. Die
Sircbe, Safilifa * ©tpl, macht in ihrer eblen ©tnfadsbeit auf
3eben, ber bisher bte ißläne fab, ben benfbar günftigften
©inbruef.

Der 3ürcf}cc Stabtrat beantragt: 3« mir ff amer
Uebermacbung ber Saugerüfte bie ©teilen zweier
©erüftfontrotteure mit einer 3abreSbefoIbung Oon 2000 bis
3000 fÇr. zu fdjaffen. gür btefe ©tetten foil auf ftteebnung
Oon 1896 ein Srebit bon 4000 gr. bemittigt merben, „meldje
SluSgabe bureb ©tnfübrnng einer ©ebübr für @erüftunter=
fu^ungen fotoeit tbunlich zu beefen ift." Ueber biefe ®e=

bübren bemerft bie SBeifung: „Slebnlich ben ©ebübren für
bie fMjbauabnabme bnrd) bie Saupolizei finb für bie ®e=

rüftunterfuebungen in etner Slnzabl oon Slbftufungen je nach

©rö^e beS SaneS unb ber ©erüfte beftimmte ©ebübren feft=

Zufegen. Die bebörblidie ©erüftfontrotte liegt fo febr im
befonberen 3ntereffe ber Saugemerbe, burd) beren ©etüftungS^
gebrauche fie auch oeranlajjt ift, ba§ tein Sauunternebmer
ober Saubanbtoerfer folebe ©ebübren, bie überbieS in mäßigen
©renzen — zœtfd)en 2 unb 30 Ü<f) beroegen bürften,
als eine unbillige Selaftung empfinben fann. SottenbS fann
baS SRecht ber ©tabt, in biefer SBeife einigermaßen ©rfag
für bie ipr ermaebfenbe neue SluSgabe zu fuc£>en, nicht be=

ftritten merben."

iîurhauê Dolbcr. Der „©aftmirt" fchreibt: Sereits ift
bie neue ©traße, melcbe bon ber ©tation ber Dolber=Drabt=
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Schmied in Beggingen; Strahlrohre an R. Müller, mechan.

Werkstälte, Löhningen; Feuerwehrhüte noch nicht vergeben.

Quellenfassung Lang wiesen (Schaffhausen).
Die hiesige Quellenfassung wurde an die Firma Guggenbühl
und Müller, Zürich, vergeben.

Wasserleitung Lumbrein (Graubünden). Die
Ausführung der sämtlichen Erdarbeiten, Mauerwerke und

Steinzeugleitungen ist Herrn M. Solca, Bauunternehmer in
Churwalden und die der Gußrohrleitungen samt Zubehör und

Hydranten ist Herrn Schlosser Jos. Albin in Jlanz über-

tragen worden.

Kirche n d ecke (Bauschreinerarbeit) Beringen (Schaff-
Hausen). Kirchendecke aus 27 imm dicken Brettern mit Fries
und Deckleisten, in Felder eingeteilt, glatt gemessen per

Fr. 6. 50. Eckgesimse per laufenden Meter à Fr. 3. 50.
Uebernehmer: Krd. Bollinger, Schreinermeister, in Beringen.

Käserei Jeuß bei Murtcn. Käskessi, Feuerein-
richtung und Feuerwagen an Ulrich Christen, Baumeister,
Oberburg (Kt. Bern.)

Käsereigesellschaft Oensingen. Feuerherd u.

Wagen an Vogt-Gut in Arbon; Kessi an Joh. Friedrich
Gigox-Hofer, Bettenhausen, Herzogenbuchsee.

Käsereigesellschaft Nunningen (Solothurn).
Käskessi und Feuerwerk an Arnold Gygax, Kupferschmied in
Zofingen (nach System von Ulrich Christen in Oberburg).

20 Leitungstürme des Elektrizitätswerkes
Olten-Aarburg. Fundament und Beton-Arbeiten an

I. Born, Aarwangen.
Straßenbau Ennetbürgen (Unterwalden) an

Gutali Alexandero, Bauunternehmer, Beckenried (Nidwalden).
Hochbauarbeiten Oberrieden, Horgen zc.

der N. O. L. Bahnhöfe Oberrieden, Horgen, Sihlbrugg an

Aebli-König, Ennenda; Bahnhöfe Baar und Zug an Garnin
und Landis, Zug.

Reservoir der Wasser-Versorgungs-Ge-
nossenschaft Ottenbach (Zürich). Reservoir u. Grab-
arbeit an Konrad Meier, Bauunternehmer in Glattfelden.

Bestuhlung der Schule Kenzenau (Thurgau).
15 Stück Schulbänke an I. Frefel, Schreiner in Henau
(Kt. St. Gallen).

Klausen st raße Spiringen-Derelen. Klausen-
straße, Strecke Spiringen-Derelen wurde an Dolde, Hämmerli
u. Cie., Spiringen (Kt. Uri) vergeben.

Kleinkinderschulhausbau Binningen (Basel)
Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeit an I. Argast, Burg-
felderstraße 16, Basel; Zimmerarbeit an Eduard Buser,.

Binningen; Schreiner- uno Glaserarbeit an F. Steiner und

Münz, Binningen/Basel; Gipserarbeit an Xaver Stöcklin,
Ettingen; Spenglerarbeit an Joh. Bader, Binningen; Maler-
und Tapezierarbeit an B. Mundwiler, Binningen; Schlosser-
arbeit an Jakob Fünfschilling, Binningen; Hafnerarbeit an
Joseph Meier, Binningen.

Verschiedenes.

Kantonales Gewerbe-Museum Bern. Der Verwaltungs-
rat des Museums besammelte sich am vorletzten Donnerstag
Nachmittag unter dem Vorsitze des Herrn Regterungsrat von
Steiger zur Behandlung der üblichen Jahresgeschäfte; wie
des Jahresberichtes, der Jahresrechnung, des Budgets u. s. w.

Alle Vorlagen wurden mit wenig Abänderungen genehmigt.
Der gedruckte Jahresbericht soll in den nächsten Tagen
erscheinen und zur Versendung gelangen. Ferner wurde die

Anstellung eines Assistenten auf 1. Juli, sowie der Druck
des neuen Bibliothek-Kataloges beschlossen. Der Umzug in
das umgebaute Kornhaus beginnt im Verlaufe des Monats
Juni. Die Bibliothek und der Arbeitssaal sollen im Juli
und die Sammlungen im Spätherbst eröffnet werden können.

Der Bericht des eidg. Experten lautet für die Anstalt
sehr günstig. Die Anschaffungen seien sorgfältig und mit

großem Geschick gewählt und auch die übrigen Arbeiten der
Direktion verdienen volle Anerkennung.

St. Gallische Lehrlingsprüsungen. Für die diesjährige
Lehrlingsprüfung sind von der Kommission ganz spezielle
Anordnungen getroffen worden. Nach der neuen PrüfungS-
Ordnung haben die Lehrlinge alle für die Ausstellung be-

stimmten Arbeiten bei dem Fachexperten zu erstellen und
müssen infolge dessen mehrere (3—5) Tage bei demselben
zubringen. Die Kommission hat nun für die (die große
Mehrzahl bildenden) auswärtigen Lehrlinge, welche bei
einem Fachexperten in St. Gallen zu arbeiten haben, für
Unterkunft und Wege in der Weise gesorgt, daß ein passendes
heizbares Zimmer in der Kaserne als Schlaflokal eingerichtet
wurde, welches unter der Aufsicht eines hiefür bestellten
Zimmerchefs steht. Die Lehrlinge erhalten vom Fachexperten
den nötigen Ausweis, der sie zur Benutzung des Saales
berechtigt. Tagesüber werden sie in ver Brauerei Uhler
resp, in der Volksküche verpflegt, wo infolge spezieller Ab-
machung gegen entsprechende Bons je ein nahrhaftes Früh-
stück, Mittag- oder Abendessen verabreicht wird. Auch die
Bons erhalten die Lehrlinge durch die Vermittlung der

Fachexperten.
Der Lehrling hat also gar keine Barauslagen zu machen;

die Kommission bietet ihm in der angegebenen Weise völlig
freies Quartier und Verpflegung.

Auswärtige Lehrlinge, welche es aus irgend einem
Grunde vorziehen, sich selbst zu verpflegen, können dies thun,
und erhalten dann von der Kommission per Tag 1 Fr.
Beitrag an ihre Auslagen.

Die Lehrlinge, welche außerhalb St. Gallens ihre Fach-
Prüfung abzulegen haben, werden durch die betreffenden
Fachexperten versorgt.

Die Schulprüfung aller Lehrlinge findet Samstag den

11. April, die Diplomverteilung Sonntag den 12. April
nachmittags 2 Uhr, im Schützengarten statt. Samstags
nachmittags geht die Abgabe der Noten durch die Fachex-
perten vor sich. Abends vereinigen sich Fachexperten, Lehr-
linge und Freunde der Sache der Lehrlingsprüfungen zu
einem einfachen Bankett im Schützengarten. — Die Zahl
der Lehrlinge, welche sich angemeldet haben, betrug 157;
zur Prüfung zugelassen wurden 134.

Kirchenbau Bern. Letzter Tage sind die ersten Pläne
für die neue römisch-katholische Kirche und Pfarrhaus ange-
langt. Ersteller ist Herr Architekt Segesser in Luzern. Die
Kirche, Basilika - Styl, macht in ihrer edlen Einfachheit auf
Jeden, der bisher die Pläne sah, den denkbar günstigsten
Eindruck.

Der Zürcher Stadtrat beantragt: Zu wirksamer
Ueberwachung der Baugerüste die Stellen zweier
Gerüstkontrolleure mit einer Jahresbesoldung von 2000 bis
3000 Fr. zu schaffen. Für diese Stellen soll auf Rechnung
von 1896 ein Kredit von 4000 Fr. bewilligt werden, „welche
Ausgabe durch Einführung einer Gebühr für Gerüstunter-
suchungen soweit thunlich zu decken ist." Ueber diese Ge-

bühren bemerkt die Weisung: „Aehnlich den Gebühren für
die Rohbauabnahme durch die Baupolizei find für die Ge-

rüstuntersuchnngen in einer Anzahl von Abstufungen je nach

Größe des Baues und der Gerüste bestimmte Gebühren fest-

zusetzen. Die behördliche Gerüstkontrolle liegt so sehr im
besonderen Interesse der Baugewerbe, durch deren Gerüstungs-
gebräuche sie auch veranlaßt ist, daß kein Bauunternehmer
oder Bauhandwerker solche Gebühren, die überdies in mäßigen
Grenzen — zwischen 2 und 30 Fr. sick bewegen dürften,
als eine unbillige Belastung empfinden kann. Vollends kann
das Recht der Stadt, in dieser Weise einigermaßen Ersatz

für die ihr erwachsende neue Ausgabe zu suchen, nicht be-

stritten werden."

Kurhaus Dolder. Der „Gastwirt" schreibt: Bereits ist
die neue Straße, welche von der Station der Dolder-Draht-
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feilbaljn nad) bem Sauplafc beS p eifteflenben KurbauS
Solber führt, in Singriff genommen roorben. Siefelbe gebt,
fjinter bem 2BaIbi)au8 Solber giemlid) fieil anfietgettb, erft
buret) Eöalb, bann z®tfcf)en grünen hatten unter bem Sau=

plafc borbet, bie bemalbete §öbe erreidfenb nnb burd) frönen
Sanuroalb beim oorbern ElbltSberg in Die SIbliSberger-Straße
einmünbenb.

Son ber Station Solberbabn bis pm KurbauS, cirfa
ein Silometer, mirb eine eleftrifcße Sahn erfteEt.

Ser Sauplafc beS KurbaufeS ift gegen Horben burd) ben

^ottingerberg unb ben pracbtooEeu fjjodjroalb üoEftäubig ge=

fdpfct anb bietet gegen Süben bie berrlicbfte Sllpenanficbt.
3m Sorbergrunb grüne Stalten, oon bunfelm Sauntoalb
ftanfiert, bann baS ibtjüifcße 3oEifoner Sircblein, ben See,
bie fdirotjjerifcben Sorberge nnb ben ganzen Sllpenfranz oon
ben ©rauen Römern bt§ pr Sungfrau, bem enßücften Sluge

präfentierenb.
Sie fßläne für ba§ KurbauS finb nodj nidbt enbgültig

angenommen. @8 liegen mehrere fdjöne Srojefte bor. Sie
airdpiteïtur foil fieb ber Sanbfcbaft anpaffen. ©8 finb 3immer
für 200 Selten in EluSfidft genommen. Sie innere EluS*

ftattung foE folib aber möglicbft einfaeß gehalten merben unb
ein fjjauptaugenmerf auf bie bbflieinifeben ©inrid&tungen ge=

richtet fein. Sabpnmer unb 2öarm= nnb Saltmafferlettung
in bie grembenzimmer ftnb in auSreicbenbem ERajje geplant.
2Bo immer möglich foE ba8 KurbauS feuerfidtjer gebaut unb

^olâîonftruftionen in Söben nnb SBänben, ben Sacbftubl
ausgenommen, Permieben merben.

3nm Surbaus gehört ber pm Eöilbparf umpfbbaffenbe
herrliche £>od)roalb unb EBiefengriinbe, über 100 Sudjarten
meffenb, roeldtje bie Einlage auSgebebntefter Spielpläne er*

tauben.
So fteben mir benn beute bor einem Sßrojefte, baS unferer

hlübenben grembeninbuftrie pj g^e unb fpezieE ber Stabt
3ürid) pr 3'erbe gereichen mirb.

Sie ginanzteruug beS gangen SrojelteS ift längft ge=

fiebert unb mirb mobl nur ein fleiner Seil ber Slftien pr
öffentlichen Subffription gelangen.

ÜJleue Elabtunflêmittelfabnï. Sie girma ERaggi bat
in ber ©emeinbe ©ffingen (Sez. Srugg) einen bebeutenben

Sanbfompleï getauft unb läßt auf bemfelben Derfcßtebene

®ebäuli<bfetten bebnfS ©infübrung ber EiabrungSmittel*
fabrifation errichten.

Sedftitfum SBiel. ERan fdjreibt bem „£>anbel8courier" :
Si8 fegt bat bie Stabt Siel burdj ihre Serbefferungen unb
Serfcfjönerungen bemiefen, baff ihre SePife „SufunftSftabt"
nicht ein leeres Eöort ift. Elun erfahren mir, baff einige
3ntereffenten ben SechnifumSbau auf ber Seite gegen Solingen
porfchlagen. ®S märe feboch, um ben Schülern oon aus*
märtS ben Sefud) ju erleichtern, Porppben, benfelben in
bie Sähe beS SabnbofeS ju fteEen. SeSbalb zählen mir
auf bie Klugheit ber Sebörben unb baffen, bafs fie ihr erfteS

Srojeft, baS Diel centraler ift, nicht aufgeben.

ffirdjenbau Slrbott. KanfonSraf Oidjtenfteiger oon $orn
bat ber paritätifchen Sirchgemeinbe oon Slrbon für neue Se*

ftublung unb neue genfter tn ber Kirche 15,000 gr. oermacht.

ffinhenbeijuttfl Eltboit. Sie paritätifche Kirdjgemeinbe
Slrbon bat lebten Sonntag bie ©inridbiung einer Kirdjen*
beipng befdjloffen unb ju btefem 3®ede einen Krebit Don

10,000 gr. bemiEigt.

aaBatfenbauêbûu. Ser Sujerner ©ro&e Etat bemiEigie
gr. 12,000 aus ber fantonalen Strmenfaffe für ben Eleubau
einer SBaifenanftalt in EBolbufen.

gür bie Umbaute beb SBûbnljofcê ©bauj; be>gonbb
bat ber ©rofee Stabtrat bte neuen fßläne ber Elrdjttett
ERofer in Safel unb 3ngenieur ©erlicb in 3üri<h in Setradjt
gepgen unb biefelben bem fRegieiungSrate Übermiefen. Elad)
ben planen betragen bte llmbaufoften gr. 2,864,000.

Sie Eteftauration beS Schloffeê ©{jtflon gebt ihrer
SoEenbung entgegen. SaS fQerzogSzimmer ift mit ftt)Ige=
rechten alten Sdjränfen möbliert, im früheren (jjerpgensimmer
finb tntereffante greSfen entbecit unb renooiert, bie Sürmchen
finb ebenfaflS einer gtünblichen Etenooation unterzogen morben.

3n furjer Seit toirb im Scßtoß ein fantonaleS btfiorifcbeS
ERufeum eröffnet merben.

fBaumefen in ©enf. Sie nämliche ©efeflfdjaft, bie in
©enf cerfdsiebene ©aftböfe angefauft bat, foE beabfichtigen,
auch baS grofce Sanbgut gaore in Sßlongeon zu erroerben

unb bafelbft einen Sommergarten mit EteftaurantS, Spiel--
pläßen cc. eingurießten, ähnlich bem Salmengarten in granf*
fürt a. ER. SaS ©tabliffement foE bnreh Schiffe mit ber

Stabt in Serfebr gebracht merben.

Sie ©euteinbe ©chtoamettbingen befc^Ioß einftimmig
bie ©rfteEung einer Eöafferoerforgung im Softenoor=-

anfcblag oon 50,000 gr. 3m meitern fteEte bie Ser=

famuclung baS meftlidje ©ebiet ber ©emeinbe unter baS

ftäbtifche Saugefeh.

SSßafierberforauug ERünchmeilen« Oberhofen unb ERe-

hilon. Iffiie baS „SollSblatt oom ©örnli" berichtet, bat fich

in ERüncbroeilen lebten Sonntag befinitio eine Korporation
ber ©emeinben Oberhofen nnb ERündjmeilen ge>

bilbet, melche ben Stoecf bat, ben genannten Ortfchaften
eine SBafferoerforgnng mit §ocbbrucl nach einem Koftenüor»
fchlage oon 55,000 gr. z" erfteQen. SaS benachbarte
Elte h il on fteflt ziemlich ficher bie Seteiligung in Slnsficht.
Sie gefaßten QueEen zeigen fich DoEftänbig genügenb unb
bieten bie ©arantie, bafe bie Einlage für bie großen Ort=
fhaften, melche bis babin mit Srinfmaffer unb gegen
geuerSgefabr nicht gut oerfeben maren, eine gelungene roerbe.

3n nächfter 3eit foEen bie Elrbeiten Dergeben merben.

Sic ©emeinbe ©aftafegna (©raubünben) befchloß bie

©rfteEung eines ^bbrantennegeS. Ein bie auf gr. 26,000
oeranfcblagten Koften finb etmaS über gr. 6000 auf bem

SubffriptionSmege freimiflig beigetragen roorben, für ben Eleft
müffen, ba bie ©emeinbe als folche menig Sermögen beft|t,
bie Steuern auffommen, maS obigen nahezu einftimmigen
Sefcblufj um fo ad)tungsroerter macht.

aSafferberforgung Shuftê. Eöie bie „S. Saft" be=

richtet, befchloß bie ©emeinbe SbufiS einftimmtq bie Oueüem
faffung im Sopel unoerzüglicß oornebmen z« laffen.

SöafferOerforflung EJiebelS. Sie Heine ©emeinbe ERebelS

im Elbeinmalb befcftloß bie ©rfteEung einer eifernen Eöaffer^
leitung mit fèpbranten im Koftenbetrage Don gr. 12,000,
fomie einer Sennerei mit fdjtoebifcber ElbfüblungSoorri^tung.
unb ERotorenbetrieb.

©ementmarenfabriïation. 3n Slrnrismeil haben lebten
ERonat bie Herren ©uggenbeim unb Elenner eine medjantfebe
SBerfftätte in Setrieb gefefct, bie ßcß fpezieE mit ber Ein»

fertigung eiferner gormen für bie ©ementroarenfabrifation
befaßt. EBerffiätte unb Surean haben eleltrifche Selenchtung,
bie mit eigenen ERafchinen erzengt mirb.

^itSr kr - für ütr JJrirrtiT.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufhahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.") wollf man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

835. SSer fabriziert bie Srotfdmeibmafdjinen mit Elamen
3. Eleftbbad)

836. SB er oerfauft (ober lehnt) ein fd)on gebrauchtes dement«
röhrenmobett non 45 ober 50 cm Sichtweite? ©tuber, ©eometer,
in Sïnttigfofen (©olotfjurn).

837. 2Ber erfteüt bie Dorteilljafteften unb zmecfmäfjigften
SBafcheinrichtungen für Elnftalten oon ca. 150 ^Serfonen

838. JBer liefert SUafchinen, um ©turzblech wellenförmig p
walzen?

839. SSer liefert trocfeneS jugefd)nitteneS Gtchenholz (Sauben
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seilbahn nach dem Bauplatz des zu erstellenden Kurhaus
Dolder führt, in Angriff genommen worden. Dieselbe geht,
hinter dem Waldhaus Tolder ziemlich steil ansteigend, erst

durch Wald, dann zwischen grünen Matten unter dem Bau-
platz vorbei, die bewaldete Höhe erreichend und durch schönen

Tannwald beim vordern Adlisberg in die Adlisberger-Straße
einmündend.

Von der Station Dolderbahn bis zum Kurhaus, cirka
ein Kilometer, wird eine elektrische Bahn erstellt.

Der Bauplatz des Kurhauses ist gegen Norden durch den

Hotlingerberg und den prachtvollen Hochwald vollständig ge-
schützt und bietet gegen Süden die herrlichste Alpenansicht.
Im Vordergrund grüne Malten, von dunkelm Tannwald
flankiert, dann das idyllische Zollikoner Kirchlein, den See,
die schwyzerischen Vorberge und den ganzen Alpenkranz von
den Grauen Hörnern bis zur Jungfrau, dem entzückten Auge
präsentierend.

Die Pläne für das Kurhaus sind noch nicht endgültig
angenommen. Es liegen mehrere schöne Projekte vor. Die
Architektur soll sich der Landschaft anpassen. Es sind Zimmer
für 200 Betten in Aussicht genommen. Die innere Aus-
stattung soll solid aber möglichst einfach gehalten werden und
ein Hauptaugenmerk auf die hygieinischen Einrichtungen ge-
richtet sein. Badzimmer und Warm- und Kaltwasserlettung
in die Fremdenzimmer sind in ausreichendem Maße geplant.
Wo immer möglich soll das Kurhaus feuersicher gebaut und
Holzkonstruktionen in Böden und Wänden, den Dachstuhl
ausgenommen, vermieden werden.

Zum Kurhaus gehört der zum Wildpark umzuschaffende
herrliche Hochwald und Wiesengründe, über 100 Jucharten
messend, welche die Anlage ausgedehntester Spielplätze er-
lauven.

So stehen wir denn heute vor einem Projekte, das unserer
blühenden Fremdenindustrie zur Ehre und speziell der Stadt
Zürich zur Zierde gereichen wird.

Die Finanzierung des ganzen Projektes ist längst ge-
sichert und wird wohl nur ein kleiner Teil der Aktien zur
öffentlichen Subskription gelangen.

Neue Nahrungsmittelfabrik. Die Firma Maggi hat
in der Gemeinde Effingen (Bez. Brugg) einen bedeutenden

Landkomplex gekauft und läßt auf demselben verschiedene

Gebäulichketten behufs Einführung der Nahrungsmittel-
fabrikation errichten.

Technikum Viel. Man schreibt dem „Handelscourier":
Bis jetzt hat die Stadt Biel durch ihre Verbesserungen und
Verschönerungen bewiesen, daß ihre Devise „Zukunftsstadt"
nicht ein leeres Wort ist. Nun erfahren wir, daß einige
Interessenten den Technikumsbau auf der Seite gegen Bözingen
vorschlagen. Es wäre jedoch, um den Schülern von aus-
wärts den Besuch zu erleichtern, vorzuziehen, denselben in
die Nähe des Bahnhofes zu stellen. Deshalb zählen wir
auf die Klugheit der Behörden und hoffen, daß sie ihr erstes

Projekt, das viel centraler ist, nicht aufgeben.

Kirchenbau Arbon. Kantonsrat Lichtensteiger von Horn
hat der paritätischen Kirchgemeinde von Arbon für neue Be-
stuhlung und neue Fenster in der Kirche 15,000 Fr. vermacht.

Kirchenheizung Arbon. Die paritätische Kirchgemeinde
Arbon hat letzten Sonntag die Einrichtung einer Kirchen-
Heizung beschlossen und zu diesem Zwecke einen Kredit von
10,000 Fr. bewilligt.

Waisenhausbau. Der Luzerner Große Rat bewilligte
Fr. 12,000 aus der kantonalen Armenkasse für den Neubau
einer Waisenanstalt in Wolhusen.

Für die Umbaute des Bahnhofes Chaux de-Fonds
hat der Große Stadtrat die neuen Pläne der HH. Architekt
Moser in Basel und Ingenieur Gerlich in Zürich in Betracht
gezogen und dieselben dem Regierungsrate überwiesen. Nach
den Plänen betragen die Umbaukosten Fr. 2,364,000.

Die Restauration des Schlosses Chillon geht ihrer
Vollendung entgegen. Das Herzogszimmer ist mit stylge-
rechten alten Schränken möbliert, im früheren Herzogenzimmer
sind interessante Fresken entdeckt und renoviert, die Türmchen
sind ebenfalls einer gründlichen Renovation unterzogen worden.

In kurzer Zeit wird im Schloß ein kantonales historisches

Museum eröffnet werden.

Bauwesen in Genf. Die nämliche Gesellschaft, die in
Genf verschiedene Gasthöfe angekauft hat, soll beabsichtigen,
auch das große Landgut Favre in Plongeon zu erwerben
und daselbst einen Sommergarten mit Restaurants, Spiel-
Plätzen ec. einzurichten, ähnlich dem Palmengarten in Frank-
fürt a. M. Das Etablissement soll durch Schiffe mit der

Stadt in Verkehr gebracht werden.

Die Gemeinde Schwamendingen beschloß einstimmig
die Erstellung einer Wasserversorgung im Kostenvor--
anschlug von 50,000 Fr. Im weitern stellte die Ver-
sammlung das westliche Gebiet der Gemeinde unter das

städtische Baugesetz.

Wasserversorgung Münchweilen-Oberhofen und Me-
tzikon. Wie das „Volksblatt vom Hörnli" berichtet, hat sich

in Münchweilen letzten Sonntag definitiv eine Korporation
der Gemeinden Obcrhofen und Münchweilen ge-

bildet, welche den Zweck hat, den genannten Ortschaften
eine Wasserversorgung mit Hochdruck nach einem Kostenvor-
schlage von 55,000 Fr. zu erstellen. Das benachbarte

Metzikon stellt ziemlich sicher die Beteiligung in Aussicht.
Die gefaßten Quellen zeigen sich vollständig genügend und
bieten die Garantie, daß die Anlage für die großen Ort-
schaffen, welche bis dahin mit Trinkwasser und gegen
Feuersgefahr nicht gut versehen waren, eine gelungene werde.

In nächster Zeit sollen die Arbeiten vergeben werden.

Die Gemeinde Castasegna (Graubünden) beschloß die

Erstellung eines Hydrantennetzes. An die auf Fr. 26,000
veranschlagten Kosten sind etwas über Fr. 6000 auf dem

Subskriptionswege freiwillig beigetragen worden, für den Rest
müssen, da die Gemeinde als solche wenig Vermögen besitzt,
die Steuern aufkommen, was obigen nahezu einstimmigen
Beschluß um so achtungswerter macht.

Wasserversorgung Thusis. Wie die „B. Poll" be-

richtet, beschloß die Gemeinde Thusis einstimmig die Quellen-
sassnng im Bovel unverzüglich vornehmen zu lassen.

Wasserversorgung Medels. Die kleine Gemeinde Medels
im Rheinwald beschloß die Erstellung einer eisernen Wasser-
leitung mit Hydranten im Kostenbetrage von Fr. 12,000,
sowie einer Sennerei mit schwedischer Abkühlungsvorrichtung
und Motorcnbetrieb.

Cementwarenfabrikation. In Amrisweil haben letzten
Monat die Herren Guggenheim und Renner eine mechanische
Werkstätte in Betrieb gesetzt, die sich speziell mit der An-
fertigung eiserner Formen für die Cementwarenfabrikation
befaßt. Werkstätte und Bureau haben elektrische Beleuchtung,
die mit eigenen Maschinen erzeugt wird.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Frage«.

XL. vuìor àioss Rudrik vsrdsii ìooìmisotio ^u»à«Qftz«doxvìiroQ,
vsok sìe. gnsîis »ufxsvonimsii; kàr àtìisìimo vov àsixvvtàd iv àsv Insirsìsiiìsil xskörov vìo.) voUe ms.ii Sv Vìs.
iv ^Rriormsrìrov eivssvà. Vvrkautsgvsueks vsràss llvtsr àso RudrUc nivdì

835». Wer fabriziert die Brotschneidmaschinen mit Namen
I. Aeschbach?

836. Wer verkauft (oder lehnt) ein schon gebrauchtes Cement-
röhrenmodell von 45 oder 50 ein Lichtweite? Stuber, Geometer,
in Küttigkofen (Sololhurn).

837. Wer erstellt die vorteilhaftesten und zweckmäßigsten
Wascheinrichtungen für Anstalten von ca. 150 Personen?

838. Wer liefert Maschinen, um Sturzblech wellenförmig zu
walzen?

839. Wer liefert trockenes zugeschnittenes Eichenholz (Dauben
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